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KINEMA Bulach/Zürich.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOj
crf#taffenße ©eftalt ßößex auf — ßößex gum Si#t! gxtr
gweißeit! $ßr Mann mar ja ttnteroffigier ßer Stefexoe
int ^tonieiBataitton xtttiö mußte als exftex ins fptß — nnß
xoenn ex nun ginge — xtxtß ni#t meßr — feftxtetC ftri# fie
ß<ie ©eßanEen oon ißxer Stirn — fie ßürfte Ben ©eßanEen

ja ni#t laut weißen laffen, nnß feinex, Eeinex durfte eS

a'ßnen. — SBte anßexs ßatte Me 9Ea#xi#t tin ©tocEmeiE ßa=

ixtBex gewirEt! — StEeS ©tücE f#ien mit einem Mate ex=

Iof#en — gerftoBen tn alie Söinße — Miftex laß Me Qn-
fünft ßa uxtiß aaff#Iit#feenß lag Helene in Jen Straten ßeS

©eitoBten, Söoßt ftiid^ §eing, wie eS einen: eckten Seut=

nant gegiemt, txöftenß fßetene üBei ßaS Btonße §aar, ßo#
an# ißnt ftaußen Sxänen in Sen Singen, Sxänen, Mie ex

xnannßaft nießexEämpfte. Sie teßte 9Ea#t wax §eing ßa=

pint. Sint Morgen fxüß mußte ex f#on gnx ©arntfon .gu=

xiicf. Stein Singe muxße gnx Ehtße gef#Ioffen unit Beim
trauten Sampenf#ein faß xnan gufammen — ßenn no#
durfte man ja fi# geßören! — ^m StocEmerE tiefer wätgte
fi# ©Ifrieße unixtßig anf ißrem Sager — i'ßx Mann war
mießex ni#t na# £aufe gefontnten — mit feinen greunßen
rooEte ex 3C6f#ieß' feiern, eße er fnxS' ©taterlanß. ßinaxtS=

gog. — ©nßti# polterte ex Me Steppe ßinauf — ange=
txnnfen mie intntex manEte ex .auf ißx Sagex gu — ooil
©Eel ftiefs ißn ©Ifrieße gurücE — nut) ßen Eteootoex, ßen ex

sunt üantpf gegen ßen g-einß erßeBen foEte, ex feeing ißn
an auf ein SBefen, ßaS ißm mux fließen ge6ra#t.

S#ritt geEte 5je klinget ßnx#S fpauS — Me SBaffe

entfanf feinex fpanß nnß eine drßonnang rief ißn gnx fo=

fortigen ©efteEung aß. — ©in ßößnif#eS Sa#en — fein
SSort ßeS 3tBf#ießeö — ßann OTanfte ex ßinauS. — Stan

faß ©Ifrieße ißm na#, tonn Exampften ißre fpänße gufant=
men und Sxänen roEten üßex ißie fangen — Sxänen ßex

©rlöfung — ßeS ßangen $offenS. — S>o# an# ißt fpffen
foE jäßtingS oexni#tet weißen. üannt waren a#t Sage
n exgangen, ßa las fie in öex ©ertufitifte, ßaß ißx Mann
Iei#t oerwunßet fei naß ßaß Me SSexwnnöeten f#on mit
öent nä#ften SxanSpoxt einträfen, nnt in ißt §eim üßer=
fiißxt gn weißen, ©ie fonnte eg ni#t faffen — fo Eurge

Seitßet ^xeißeit xtnß aE Me dualen foEten nun oon neuem
ßeginnen. Siein, ßaS Eonnte, ßa§ woEte fie ni#t nte'ßx ex=

tragen nnß am Sage feinex PitcEfeßx, ßa müxße fie ißrn
ißiaß ma#en — im ©#anex oox ßex g^Eunft woEte fie ßie

Singen für exoig f#Iie#en — fie ßatte ja ein Mittel — öoit
int @#xättf#en miox eS eingef#ioffen — nnß eS foEte ißx
fftuße— es foEte ißr ßen erfeßnten fließen ßxingen.

StOT nä#ften Morgen — no# maxf ßaS gxüßxot feinen
ien#tenßen ©#ein iiSer öen ^oxigont — ßa traf ein Seie=

grantm für f^xan ©eßeimrat ©xnfiuS ein — mit gittern=
öet £mnß ßatte eS ßie alte Same .entfaltet — ein 3iuff#rei,
ßann mar fie in Me üiffen (guxncfgefunfen, ©#neE mar
Helene ßerßeigeeilt — fie faß ßaS gexfnittexte Rapier am
©oöen nnß faffungSioS ftaxxte fie auf ßie inßaItSf#OTeie
Satte: „Sentnant ©xxtfinS, ^nfarenxegiment 12, ftaxß am
8. Stugnft ßen ^eiöentoß fürs SSateiianö1/' — fßeing tot! —
nie meßt ißn mieöexfeßen — ißxen ^eing, ßem fie fi#i ßiS in
öen Soß oexf#moren— no# einmal ias fie ßie fnx#tßaren
3eiien, ßann manEte fie fort — ßen SöiicE ins Seete geri#=
tet. — SSox feinem SBiiß, ßaS ex ißt no# oox Eutgem ge=

f#enft, ßiieß fie fteßen ßann ßxncfte fie es an ßie

Sippen — mie fie ßamalS ißn geEiißt; fie glanßte ßie ©Int
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feiner Sippen gxt fpnxen — nnß fie glanßte fein exftexßenßes

^Inftern ans ßlutenßer ©eele gu ßöxen, ein Maßnen an
ßaS '©elüßße in jener Stn#!, ßa er Stßf#ieß naßrn! Sä#elnß
gog fie eine iß'ßiole aus ßem @#ußfa#'. SEo# ein Eeßtex

£uß, ßann feßte fie ßaS ©ift an ßie Sippen — ßo# ßie
'

©ießeimxätin ßatte fi# mieß-er exßolt xtnß mar geEommen,
Helene auf ißaS ©#recEIi#e ooxgnßexxeiten. Mit xaf#ex @r=

Eenntnis üßerfaß fie ßie Situation nnß f#neE ßatte fie
Helene ßaS Q;Iäf##en entxiffen. Stumm ließ ßiefe eS gc=

f#eßen — ftumm, Bis ßex SEBenß ßeraBgefxtnEen nnß ißie

Etättn, mie ßamalS Beim flacEexnßen Sampenf#eip oon
ßex ©eelenexxegnng üBexmannt, eingef#Iummext mar. —
Stumm Eüßte ^etene ßie filei#en SBangen ßex alten, tief=
geBengten grau — ßann f#Ii# fie fi# Eeife fort — fort aus
ßem §.aufe in ßie monßßeEe 9Ea#t — ßin gu ßen Siauex=
meißen, ßie in weitem Sogen ßen ißaxftei# üBexfpannten.
Sort ftanß fie no# lange, Bis aus ßem txiiBen ©emiäffex

fi# feßnfü#tig gmei Stxme ißx entgegcnguftxecEen f#ienen,
ßie fie fanft gu Betten oerfpra#en, gmif#en f#meren SBaffer=

xofen, ßie ßen Sei# iißerma#eiten, mie ßex üppige fftafen
ßie ©xäßex ßex ©efaEenen, ßie in gMnßeSIanß ßen fielßen^
toß gefunßen. Pange ©eßanEen für ßie 3w£xtnf± ßatten
an# ©Ifxieße erfaßt nnß feft mar ißx @ntf#Inß gereift, aus
ßem SeBen ßu f#eißen. Mit feften ©#xitten ßatte fie ßaS

<S#xänE#en exxei#t, f#on ßxeßte fi#. ßex Eteine S#tüffet
im S#Ioß, ßa f#riltte loießei mie ßamalS gettenß ßie ©tocEe

ßux#S §aitS. SoEte eS ißx Reiniger f#on fein? SaS mar
ja xtnmögli# nnß gagßaft lugte fie ßxtx# ßen Breiten Snx=

fpatt. ©in SeEegramm! fiix fie? — ®on ßex Mititäxoer=
maltnng! — Sie öffnete nnß Euxg Bexi#tete man, ßaß IEon=

xaß ©aper feinen ©exteßungen erlegen fei. ©Ifrieße manEte

— ein gxöftetn üßerlief ißie ©eftalt nnß ßo# murße eS ißx
gxt eng in ßen ßxtmpfen Pänmen. — Sie fixirgte ßinaxxS ixt

ßie 9Ea#t — gxtm exften Mate greißeit atmenß— ßie ^xet:
ßeit, ßie fie fo ßeiß cifeßnt nnß ßie fie nun enßti# gefnn=
ßen! — Unß an ßexfetßen SteEe am See, an ßem fi# fo=

eßen ßer Stxxtßet üßex ein oeini#teteS ©lücE gef#toffen,
ftanß ©Ifrieße no# lange angeteßnt xtxtß ftaxxte ixx ßie f^imt,
Bis xofig ein neuer Morgen ßeiaitfßämmerte, ßer ißx ßie

jjieißeit ßra#te — xtnß neues Seßen.

C5QO<o

3!arf)bruc£ berboten.

CD

%uö dämmetnften 3tätf)ten.
SEoman oon St. SÖ o t ß e.

©oppxigßt 1910 Bp Stnnp SSotße, Seipgig.

(^ortfe^nng.)

©in graneS 2>ämmerli#t tag im ©ema#> nnß. ßxanpen
Blauten Me ^jorße in feltfamem Si#t.

©Ott fern xauf#ten ßie SBaffer, eS mar eine 3ßußci=
na#t. ^eE Elangen ßie £M#ie axteinanßer.

„Unß auf ßaS S&oßl ßeS gaftti#en EtamfaßofeS xtnß fei=
ner ©emoßner", fußx er mit anftext#tenßen Stxtgen fort, ßaS
©las mit ßem rnßinxoten SSein ßem ^nfpeEtor entgegen^
ßattenß1.



KINEMA Bülaeh Zürich.

Hiirrenh Brach haS ©las entgroei» Sunfelxüt färßte
her SBein hie Stele.

©inen Stugenßticf fasert ftch hte SRäititer fragenh, prü=
fenh ins ©eficßt. Unh ptößticß reichten fie fid) feft hie ©änhe,
oßne ein SBort, eine gruge, tote gunt Schuß nnh Siruß für
Ben fRamfaßof.

iteh ex hem Shaeröfjorh feg BlaiteS Sicht. Sie fcßroarg=
hunflen Reifen Batten einen Blaffen Schein, nnh hie fcßän=
ntenhen SB,affer rannen mie Blaue Stränme leife oon hen
Reifen ßerniehex.

UmfcßtutBgt oon hen jcßimmernhen SBetien glitt ein
Stoot hnrcB hie jcßroeigenhe Stach©

gern, gang fern rannen hie Stehet, ah er fie gtängten
nie ftlBerneS Sidtit, nnh tn aE hie nächtliche ißracht nnh alt
haS tocfenhe, Btaue Dämmerlicht hinein trägt has Sfeot
groet SRenfcßen,

Sie ßaBen hie Rnher eiugegogen.
Sein hunfleS ©aupt ruBt in iBrent Scßoße, Bie am

Steuer fißt unh in hie Blaue Stacht ßanausträumt.
©tu garter, meiner Schleier pit has ©othgetocf ge=

feffelt, has lichte ©croanh fließt leicht auf heu Rohen. SBte
aus SRombenftraßten gemeßt fcBicn has huftige Hteih.

Sie jcßfenfen Hmherßänhe ruhen tießfofenh auf hcm
bnnften ©aupt heS SRanneS, her jeßt hie nacßthunflen 2In=
gen §n ihr auffcßlägt unh mit gärtticßer etirnme fragt:
„SSirft hu es nie Bereuen SRagna, hag hn aEeS meinet*
u)egen aufgiBft, Heimat ttnh RaterpnS?"*

SBie heimlich« Stngft ftupfte eS in her Stimme heS jun=
gen SRanneS.

SaS SRähcßen lächelte nerträumt in att heu rinnenhen
©lang hinein.

„geh gehe nichts auf, Roman, menu hu mich tießft, at=
teS, altes ift hein, maS ich Bi«, maS ich ßafie, henn ich Xteöe
Sich!"

Sie Beugte fich tief gu ihm ßernieher unh er fitfäte gtü=
Benh ihren jungen garten, gucfenhen SRuith.

ttnh mie er fie gefüßt, ha roaEt eS ptößticß miih nnh
Beiß in ißr auf. Stuffcßtncßgenh fchtingt fie feft ihre Strmc
um feinen ©ats unh Bittet erjdjanernh unter feinen Hüffen:

„©alte mich, Roman, hag ich nicht oerfinfe. SJiir ift, aiS
raunen aus hem SBaffer fettfame gauBertieher. Rerftucßt
finh fie, mie gngoethe fagt, unh hoch ßöre ich fie mieöer unh
immer fo oertocfenh füg, harf ich Bir am ©ergen ritßen?"

„SiißeS, getießteS Hinh", ftiifterte Roman teihcuicßaft*
lieh, mit ßatB gefchtoffenen Stugen, „hiefe Stacht tft unfei!
SBer roeiß, maS morgen fommt. Hüffe mich, SRagtta, laß mich
hich Batten, hu meine Setigfeit mein Sonnenfinh, mein
©tücf."

Sie fchtuchgte leife unter feinen mithen Hüffen, unh
metter unh meiter gießt haS tteine Root feine fchimmernhe
Raßn in hie Btane Stacht Sie Rranhmtg fchäumt,

Rerftecft ruhen fie bann in hen HIippen, ©erg nur ©er=
gen, SRunh an SRuttb, unh gu ihren güßeit fprüßt her roeiße
©ifcht mit taufenh Sitfierperten. SBie prtcfetnber SeBenS*
fchaum tangt er um fie hex.
Sturgfeen roEen artS her Siefe, nnh fcharfechfarßen fteigt
aus her flimmernhen Stacht her junge Sag.

Stuf her Seraffe heS Staßtßeimer ©otets feßreitet SRi=
fter gEtngs erregt auf unh nieher.

©in grauer, rauher Sag iftS. Unheimlich hroBen hie
gemattigen getSmajfen, unh her Sturm peitfeht bte itieher*
ftürgenhen Gaffer, haß fie mie große, meiße Staußmotfen
bureß hie Snft mirBetn.

Ser ©ngtänher preßte feinen energifEjen SRitith feft gn=
lammen unh fein hurchringenheS Stuge fpähte aufmerffam
in hie gerne.

SBirfticB, ha gang unten ßemerft er einen hunften
iffenfi.

©ine Stotfjaerre nahm ntühfam hie fteiten Huroen.
©ine grau führt hie Büßet.

Stufmerffam oerfotgt her ©ngtänher haS Steine ©e=
fährt, geßt fieht er gang heuttich, haB hie grau ptößlicß hie
güget einem fingen gumtrft rtrth oon hem Harren Ipringt.

Ser SBeg mar gu fteit, nur gu guß tft er gu geroinnen.
„Sttfo hoi©", fagte SRifter ^RtngS triumphierenh, hann

greift er ©aftig nach feiner grauen Sportmüße, hie auf hem
©etänher her Serraffe hängt, unh fBreitet eittgft BinaB,
her 3?rau entgegen, hie tangfam heu fteiten, fich in oietfa=
Ben SBinhungen BtnaufgieBenhen 'ißfah gum StaßtBeimer

Seite 11.

©of Binanfteigt. Oft oerBarg haS grüne SSufcB'merf hie B«Be
©eftatt, hie tapfer gegen hen ©effegen SBinh, her üßer hie
©öhen ßrauft, anfämpfte.

Sie fyrau trug ein einfaches, graues Sohenfteih unh
eine gleicfsfarBene Sitüße, hie oon einem grauen ©age=
fE)Xeier geptten mar.

SRifter QEingS lächelte oor fie© Bin, ein ©ein roenig
graufam, ein ttein menig oerächttich.

StRit groBen, energifch«n Schritten ging er aBroärtS.
Qeßt mar er her grau fchon geeng nahe.
Sie Singen her SMBerformmenhen öffneten fich' meit, als

fie hen ©ngtänher erfiannte.
„fRüBren Sie haS Hinh nicht an", geBot fie ruhig, mäh=
SRit einem ftotgen Sieigen heS HopfeS moEte fie an ihm

oorüBer, aBer es oertrat ißr SRifter QEingS hen SBeg.
„©ergeihnng, meine ©nähigfte", fprach er fie an, nur

ein gang ftein menig hie SRüße tüftenh, „Sie ßefinhen fich
offenBar in einem grrtum."

©ine gtühenhe fRöte ©rtfc©te üBer haS garte ©eficfjit her
grau mit bem fupferßraunen ©aar, unh hie Singen fahen
faft erfchrecft gu hem SRanne auf, her in oerBinhticher ©at=
txtng oor ihr ftanh, unh tn heffen Stugen hoch eine ftotge
StBmeBr lag.

„geh Baße ghren Sfrief erBalten, meine gnähtge grau",
naßm gEingS oon neitem haS SSort, inhem er HeBrt
machte unh tangfam an her Seite her grau aufroärtS gu
fteigen Begann. „Sie gehen leiher oon gang fatfehen S3or=
auSfeßungen aitS. geh BaBe Bier nie geteßt, unh ich Baße
Sie nie getannt."

gaft hilflos irrten jeßt hie Stugen her grau üßer ihn
Bin, hann aBer lächelte fie ihm iißertegen ins ©efießt.

„2öarum jagten fie eS henn nicht gleich, Soerre Sfaare,
haß Sie rtnerfannt Bier in her ©eimat fchmelgen rooEen
in her ©riitneruxtg an alte 3£iten'? SSteinen Sie, hie
©eine, mithe Sagnij oon einft roiirhe Sie oerraten?"

Unmut traufte hie Stirn hes SJtanneS.
,,©S tut mir mirftich feßr teih, meine ©nähfgfte, ghreu

frommen SSaßn, in mir einen gugenhßefannten gu ent=
heefen, gerftören gu miiffen. gßr iöriefchen aBer oertxaute
mir fo oiet an, haB ic© hie Sferpftichtung in mir flißte,
gffeen Bier haS ScßreiBen gurücfgngeßeix."

©x gog einen iörief aitS her Sfrufttafcße, hen er her
jungen grau mit einer fteifen ©erßengung üßerreichte.

6paftig riß hie an feiner Seite Schreitenhe has Scfjre©
Ben an ftc©.

„Sie oerteugnen atfo, maS gßuen einft ließ mar", ent=
gegnete fie heftig. „Stßer gang mie Sie motten, SRifter gt=
UngS. geh fame auch oergeffen, unh ich hädjte, ich Berntes
es gßuen Bereits gur ©enüge."

@r fah ißre Stugen gornig üt hte feinen funfein, aBer
er faß auch unter hem 3°m oerßorgen, Beiße, niegemeinte
Sränen Brennen, unh ingrimmig lachte er in fich Bioein.

2BaS foEte hie Homöhie? Söeiiten, haS lernte man rnoßt
Beim Sßeater, jDte fo manches anhere auch?

„geh Bin fe©r ungtiicftich, meine gnähtge grau", ße=

gann er oon neuem, haß iE) ghre ©Öffnungen fo Bitter eni=
täufeßen muß, aBer oietteicht oerfitEjen Sie, anftatt einen
atten greunh in mir miehergufinhen, einen neuen gu ge=
Pinnen."

Sie faß SRifter gEings füßt unh prüfenh an. $ann
glitt ein reigootteS Säcßetn üßer ißr ©efießi nnh fie reießte
ißm hie in einem eleganten, ftfjroehifchen ©aithfcßn© ftecfenhe
fteine ©anh, inhem fie tießenßroitrhig fagte:

„Sie moEen mir hie ©nttäufchung leicßtt maeßen, hie
Sie mir Bereiten miiffen? SSer fagt gßnen henn, haß eS

eine ©nttäufeßung mar? ©ietteicht mar eS nur Steugierhe,
hie mieß gmang, Sie, hie Sie meinem einftigen gugenh=
freunh fo ähnlich feßen, angufpreeßen. gcß feße ein, eS mar
törießt, hiefen S3rief gu feßreißen. ®ergeffen Sie ißn, SRifter
gEingS. ©S ift nicht unßehingt nötig, eoerre Sfaare gu
Beißen, um meine grcunhfcßaft git erringen, „gm iißrigen",
fnßr fie mit leichtem Sachen fort, einen StngenBticf fteßen
BteiBenh, um Sttem git fcßöpfeu, henn her 2öeg mar fteit unh
her Söinh riß unh pftücfte an ißren Hteihern, „ßatte ic© hen
guten gungen arte© tängft oergeffen, Bis gßr ptoßlicßer Sln=
Bticf, oher Beffer gejagt, gßre Steßntichfeit mit hem armen
gungen mir ißn exft roieher ins ©ehäcßtniS rief."

(gortfeßung folgt.)
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